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Die wirtschaftliche Lage Deutschlands spitzt sich weiter zu: Im Jahr 2024 haben 22,4 Pro-
zent mehr Unternehmen Insolvenz angemeldet als im Jahr 2023. Aktuelle Zahlen deuten 
nicht darauf hin, dass sich die Lage in absehbarer Zeit verbessert. Im Gegenteil stehen auch 
internationale Handelsbeziehungen – nicht zuletzt mit den USA – zunehmend unter Druck. 
Betroffen sind Unternehmen nahezu aller Größenklassen und Branchen. Wenig überra-
schend verharrt der ifo Geschäftsklimaindex auf einem niedrigen Niveau.  

Der Berufsstand der Wirtschaftsprüfer muss die zunehmende Unsicherheit der Geschäftsent-
wicklung seiner Mandanten berücksichtigen – nicht zuletzt bei der Einschätzung der Ange-
messenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Unternehmensfortfüh-
rung (Fortführungs- oder Going-Concern-Annahme).  

Mit dem vorliegenden Papier soll ein verstärktes Bewusstsein für die durch zunehmende Un-
sicherheit geprägte Situation geschaffen werden und es sollen häufige Fragestellungen zur 
Going-Concern-Annahme im Kontext der Aufstellung, Erstellung und Prüfung aufgegriffen 
werden. Es handelt sich dabei ausschließlich um Klarstellungen und Pointierungen. Die An-
forderungen bestehender Verlautbarungen (insb. IDW Prüfungsstandard: Die Beurteilung der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit im Rahmen der Abschlussprüfung (IDW PS 270 n.F. 
(10.2021) und IDW Standard: Beurteilung des Vorliegens von Insolvenzeröffnungsgründen 
(IDW S 11)) bleiben unverändert. Das vorliegende Papier geht nicht auf spezielle Fragestel-
lungen von Unternehmen von öffentlichem Interesse (PIE) und von Konzernen ein. 


